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Erwähnunggetan.„Timareteweiht_vorihrerHeiratderArtemis,der
amSiewohnendenGöttin,ihrTamburin,ihrenhebenBall,dasHaaflletl,1_THaarumschlang.Fernerweihtsie,diejungfrau,defJungfrauhchen1th"ihreebensojungiräulichenPuppenunddieGewanderihrerPuppen.OToc.ter

derLeto,haltedeineHandüberderJungenTimareteundgewahredeineäSchutzdiesemfrommenKinde."DieattischenGrabsteinedesspaten im
des IV. Jahrhunderts, die in so einziger

MHMW Weise dieProsa der individuellenLebens-
handlungender Verstorbenenzur künst-" f?" Tf-Fax lerischenPoesiezuverklärenwissen,bilden

IF-r:"Wi." dennauchmanchmal'un e Mädchenmitf I" ' J g"j-5l demAttributderPuppeab(Abb.gbisn).( ß ' HierentnimmteineliebenswürdigeAthe-, MR I11 Q 4 nerineinemKastcheneinesolchekleine1'] "
iÄ-{Qei . Figur,umsiederDienerinin dieHandzum L .5" geben;dortstehtsiemiteinerPuppein

lfgäißr" " derHandihrerkleinenSklavingegenüber,I. 4W z" dieselbsteineEnte trägtund so weiter.
v. L UndauchdieobengenanntenGlieder-t puppensindmeistensalsTotenbeigaben

arg" i" 4 von Kindergräberngefundenworden?"f, _ Q3'5A, BisindiespätestenAusläuferdesgrie-V" "a;x chisch-römischenAltertumskönnenwirdie' (i: x 4. Puppenverfolgen.DasvonRobertForrer"i1 "i Endeder achtzigerJahreaufgedeckte
Totenfeldder am Nil ele enen Stadt

S 1. ".11 Achmim-Panopolis in Oberägypten hat inf F?
n"I" "I3" seinenFunden,dieeinäußerstvielseitiges, Bild der spätantikenKultur bieten, ' auch

k, Ä f, eine beträchtliche Anzahl von Puppen und" Ü2- Spielsachenzutagegefördert.DieganzeAbb.15.PrimitivefrilharabischePuppe,aus
DekädenalnlFomäenWieÜrgageundtech"

demGräiberfeldevonAclimim,zirkaVIII.bis nisc 31- ua ität igsgr eit emonstfiertiliiiiif:"E1111:Üiiitlifilfiäiinififiiäl}leinßläiggiätfditepl-Iolzpuäßäbderung r. o er orrer 12 in
anderes Stück desselbenFundortes zeigt die plastisch erweichten,schema-
tisch breiten Züge der späthellenistisch-koptischenPhysiognomiebildung(Abb.13).BesondersinteressanterscheintabereinPuppenkleidchen(Abb.14),einekurzekoptisch-byzantinischeTunikamitzugenähtenArmeln,so daß die
Fi ur einfach durch das Halsloch gesteckt werden mußte. Dieses kleineg
PrunkgewandistausmehrfarbiggewirkterWolle,imFondweißundhellbraun,

' VergleicheAdolfMicl-iaelis,GriechischeGrabreliefs.ArchäologischeZeitung.NeueFolge.IV.Band,29. Jahrgang. Berlin, 1872. S. 140, 14x.
VergleicheRobertForrer,DieGräber-undTextilfundevonAchmim-Panopolis.Straßburg,iBgx.


